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Schulnachrichten. 


I. Allgemeine Lehrverfaſſung. 


i; Überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtünde. 
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Schreibſtunden für ſchlecht 


3. Überſicht über die im Schuljahre 1903/4 erledigten Lehraufgaben. 


Sekunda. Ordinarius: Der Direktor. 


Religion. Die Propheten, Hiob, der Pſalter. Wiederholung der Reformationsgeſchichte. 

Lektüre des Matthäusevangeliums. Wiederholung der Bergpredigt und des Katechismus. — 2 St. 
Wagner. 

Deutſch. Geleſen: „Die Jungfrau von Orleans“ und „Wilhelm Tell“, „Die Glocke“ 
Gedichte aus der Zeit der Freiheitskriege. — Das Wichtigſte von der Poeſie im Anſchluß an das Gedicht 
„Die Macht des Geſanges“, von Epos, Lyrik und Drama ſowie vom Metrum und den Versarten; 
Mitteilungen aus dem Leben der Dichter. — Anleitung zur Anfertigung von Aufſätzen; alle vier Wochen 
ein Aufſatz erzählender oder abhandelnder Art; Prüfungsaufſatz zu Michaelis: „Wer iſt der ſchwarze 
Ritter am Ende des 3. Aufzuges der „Jungfrau von Orleans“?“ — Zu Oſtern 1904: „In wiefern 
leitet die 1. Szene des „Wilhelm Tell“ in das ganze Drama ein?“ — Auswendiglernen und Vortrag 
von Gedichten; kleine Vorträge. — 3 St. Der Direktor. 

Latein. Geleſen: Cäſars bell. gallie. lib. VI, VII mit kurzen Überfichten aller Kapitel in 
lateiniſcher Sprache, vier Fabeln von Phädrus, aus Ovid: Phaethon; gelernt wurden vier Fabeln und 
etwa 100 Verſe aus Ovid. — Wiederholungen aus der Grammatik, namentlich die indirekte Rede, Über⸗ 
ſetzungen aus Oſtermanns Übungsbuch, alle 14 Tage eine Klaſſenarbeit. — 4 St. Der Direktor. 

Franzöſiſch. Geleſen: Thiers, Bonaparte en Egypte et en Syrie. — Die ſyntaktiſchen 
Hauptgegenſätze über Geſchlechtswort, Hauptwort, Kaſuslehre, Eigenſchaftswort, Fürwort, Umſtandswort, 
Verhältnis⸗ und Bindewort im Anſchluß an Striens Lehrbuch II und deſſen Schulgrammatik. Sprech⸗ 
übungen im Anſchluß an Geleſenes, Vorgänge aus dem Leben und Bilder. Gedichte. — Wöchentlich 
eine ſchriftliche Arbeit (Diktate, Fragen, Überſetzungen, Reinſchriften. — 4 St. Feiſtkorn. 

Engliſch. Geleſen: The Coral Island by Ballantyne. — Grammatiſche Wiederholungen, 
dazu nach Deutſchbein und Willenberg: Die Syntax des Hauptwortes, die Kaſuslehre, das Eigenſchafts-, 
Für⸗ und Umſtandswort, Verhältnis⸗ und Bindewort mit Überſetzungen aus dem Lehrbuch. — Sprech— 
übungen im Anſchluß an Geleſenes und an die Grammatik; alle Wochen eine ſchriftliche Arbeit zu Hauſe 
oder in der Klaſſe; vier Gedichte wurden gelernt. — 3 St. Der Direktor. 

Geſchichte. Deutſche und preußiſche Geſchichte von Friedrich dem Großen an bis zur Gegen: 
wart. — 2 St. Klein. 

Erdkunde. Länderkunde von Europa; das Wichtigſte aus der phyſiſchen und mathematiſchen 
Erdkunde; die Hauptverkehrswege der Gegenwart; Kartenſkizzen. — 1 St. Klein. 
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Mathematik. Logarithmen, Gleichungen erſten und zweiten Grades mit einer und mehreren 
Unbekannten. — Die trigonometriſchen Funktionen ſpitzer und ſtumpfer Winkel; Berechnung recht— 
winkliger und ſchiefwinkliger Dreiecke. — Die notwendigſten ſtereometriſchen Sätze; Berechnung von Kanten, 
Flächen und Rauminhalten einfacher Körper; Konſtruktion algebraiſcher Ausdrücke. Alle vier Wochen 
eine ſchriftliche Arbeit. — 5 St. Ladewig. 


Prüfungsaufgaben zu Michaelis: 1. V3x — 7+V4x—2 —V9x + 5. 2. Von einem ebenen 
Spiegel wird das Bild des Punktes A nach dem Punkte B zurückgeworfen, der von A 12 m entfernt 
iſt. Wie weit find A und B von der Ebene des Spiegels entfernt, wenn der von A ausgehende Licht— 
ſtrahl mit der Linie AB den Winkel a = 489267, und der zurückgeworfene Strahl mit AB den Winkel 
B=95"37° bildet? 3. Ein gerader quadratiſcher Pyramidenſtumpf von 9 em Höhe hat einen Raum— 
inhalt von 1776 com. Wie groß find feine Grundkanten, wenn fih die untere zur oberen wie 4: 3 
verhält? — Prüfungsaufgaben zu Oſtern 1904: 1. I. x*—xy+y*= 39. II. 2x?— 8xy+2y? = 43. 
2. Die Winkel und Seiten eines Dreiecks zu berechnen aus dem Inhalt J = 2413 gem, der Seite 
a = 86 cm und der Höhe hy 63,5 em. 3. Ein gerader Kegel, deffen Achſenſchnitt ein gleichſeitiges 
Dreieck iſt, und eine Kugel haben gleiche Oberflächen; wie verhalten ſich ihre Rauminhalte? 

Naturwiſſenſchaften. Vorbereitender Unterricht in der Chemie; das Wichtigſte über Atom 
und Molekül. — Einfache Kryſtallformen und die häufigſten Mineralien. — 2 St. — Phyſik: Akuſtik, 
Optik, Wärmelehre, Magnetismus und Elektrizität. — 2 St. Ladewig. 

Zeichnen. Zeichnen nach ſchwieriger darzuſtellenden Natur- und Kunſtformen mit Licht und 
Schatten. — Geometriſches Darſtellen einfacher Körper in verſchiedenen Anſichten mit Schnitten und 
Abwickelungen. — 2 St. Schülke. 


Obertertia. Ordinarius: Feiſtkorn. 


Religion. Geſchichte des Reiches Gottes im Neuen Teſtament; die Bergpredigt; Gleichniſſe; 
Reformationsgeſchichte; Geſchichte des Kirchenliedes; zwei Pſalmen. — 2 St. Wagner. 

Deutſch. Balladen, beſonders von Schiller und Uhland; die Ilias und Odyſſee im Auszuge; 
Heyſes Kolberg. Grundzüge der Verslehre; Mitteilungen über das Leben der Dichter. — Wortbildungs— 
lehre und Wiederholung der wichtigſten Geſetze der Grammatik; Erlernung von Gedichten. Alle vier 
Wochen ein Aufſatz. — 3 St. Feiſtkorn. 

Latein. Geleſen: Cäſars bell. gall. lib. LV und V mit furger lateiniſcher Inhaltsangabe 
der Kapitel in Frage und Antwort. — Grammatik: Wiederholungen aus dem Lehrſtoff der Untertertia, 
dann der Infinitiv, das Partizip, Zeiten und Zeitfolge, der Indikativ, der Konjunktiv mit und ohne 
Konjunktionen, die Frageſätze, Imperativ, Gerundium und Gerundiv mit Überſetzungen aus Oſtermanns 
Übungsbuch; alle 14 Tage eine Klaſſenarbeit. — 5 St. Der Direktor. 


Franzöſiſch. Grammatik und Überſetzungen nach Striens Lehrbuch: Unregelmäßige Beit- 
wörter, Wiederholung der geſamten Formenlehre, Hauptgeſetze über die Wortſtellung, die Rektion der 
Zeitwörter, den Gebrauch der Zeiten und Modi, des Infinitivs, der Partizipien und des Gerundiums. 
Sprechübungen im Anſchluß an den Leſeſtoff, Bilder und Vorkommniſſe des täglichen Lebens. Erlernung 
von Gedichten. Wöchentlich eine ſchriftliche Arbeit in der Klaſſe oder zu Hauſe (Diktate, Überſetzungen, 
Reinſchriften). — 4 St. Feiſtkorn. 
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Engliſch. Deutſchbein und Willenbergs Leitfaden II Kap. 1—10; Wortfolge, das Verb, 
die Zeiten, der Infinitiv, Partizip, Gerundium, der Artikel; dazu Wiederholung und Vervollſtändigung 
der Formenlehre. — Sprechübungen im Anſchluß an den Leſeſtoff, Bilder und Vorkommniſſe des täglichen 
Lebens. — Wöchentlich eine ſchriftliche Arbeit in der Klaſſe oder zu Hauſe (Diktat, Überſetzungen, Rein: 
ſchriften). — 3 St. Feiſtkorn. 

Geſchichte. Deutſche Geſchichte vom Ende des Mittelalters an bis auf Friedrich den Großen, 
insbeſondere brandenburgiſche Geſchichte. — 2 St. Klein. 

Erdkunde. Wiederholung und Ergänzung der Erdkunde des deutſchen Reiches; Kartenſkizzen. 
2 St. Klein. 

Mathematik. Arithmetik: Potenzen und Wurzeln; Gleichungen erſten Grades mit einer 
und mehreren Unbekannten; einfache Gleichungen zweiten Grades. — Planimetrie: Ahnlichkeit der Figuren; 
Berechnung regelmäßiger Vielecke ſowie des Kreisumfanges und Inhalts; Konſtruktionsaufgaben. Alle 
vier Wochen eine ſchriftliche Arbeit. — 5 St. Ladewig. 

Naturwiſſenſchaften. Botanik: Das Wichtigſte über die geographiſche Verbreitung, den 
inneren Bau und die Lebenserſcheinungen der Pflanzen; Befeſtigung des natürlichen Syſtems. — Zoologie: 
Niedere Tiere; Wiederholung des Syſtems; Anatomie und Phyſiologie des Menſchen. — 1 St. — 
Phyſik: Mechanik feſter, flüſſiger und luftförmiger Körper. — 1 St. Ladewig. 

Zeichnen. Zeichnen nach einfachen Gebrauchsgegenſtänden, Natur- und Kunſtformen mit 
Wiedergabe von Licht und Schatten; freie perſpektiviſche Ubungen im Darſtellen von Teilen des Schul— 
zimmers u. a.; Skizzieren und Zeichnen aus dem Gedächtnis; Gebrauch von Zirkel, Lineal und Zieh— 
feder. — 2 St. Schülke. 

Geſang mit den Klaſſen IIIb— V zuſammen: Zweiſtimmige Volkslieder, einſtimmige Choral- 
melodien, melodiſche und rhythmiſche Übungen nach Kothes Singtafeln. — 2 St. Palm. 


Antertertia. Ordinarius: Klein. 


Religion. Das Reich Gottes im Alten Teſtament; Leſen von Abſchnitten aus den geſchicht— 
lichen Büchern, den Pſalmen und Propheten; das Kirchenjahr; die gottesdienſtlichen Ordnungen; das 
vierte und fünfte Hauptſtück, Wiederholung der anderen Hauptſtücke; zwei Kirchenlieder; zwei Pfalmen. — 
2 St. Wagner. 

Deutſch. Vertiefende Wiederholung der bisherigen grammatiſchen Penſen; Durchnahme 
proſaiſcher und poetiſcher Leſeſtücke, beſonders Uhlandſcher Balladen; das Wichtigſte aus der Metrik; 
Auswendiglernen und Vortrag von Gedichten; alle vier Wochen ein Aufſatz, darunter vierteljählich ein 
Klaſſenaufſatz. — 3 St. Klein. 

Latein. Geleſen: Cäſars bell. gall. II; Anleitung und Vorbereitung zum Überfegen; fort- 
währende Übungen im Konſtruieren und unvorbereiteten Überſetzen. — 3 St. — Grammatik: Wieder⸗ 
holung der geſamten Formenlehre, dazu Erweiterung der Kaſuslehre; die Moduslehre im Anſchluß an 
das Geleſene; alle vierzehn Tage eine ſchriftliche Arbeit in der Klaſſe oder auch zu Haufe. — 2 St. Klein. 

Franzöſiſch. Durcharbeitung des Sprachſtoffes in Striens Lehrbuch nebſt Wiederholung des 
Unterrichtsſtoffes der Quarta: der Konjunktiv, Einübung der regelmäßigen Konjugation in Verbindung 
mit Fürwörtern, die wichtigſten unregelmäßigen Zeitwörter; Sprechübungen, Erlernung einiger Gedichte. 
Wöchentlich eine ſchriftliche Arbeit. — 4 St. Wagner. 
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Engliſch. Nach Deutſchbein und Willenbergs Elementarbuch: Einübung der Ausſprache, des 
Wichtigſten aus der regelmäßigen und unregelmäßigen Formenlehre mit Durcharbeitung des Leſeſtoffs 
und Sprechübungen im Anſchluß daran und an Vorgänge aus dem täglichen Leben. Wöchentlich eine 
ſchriftliche Arbeit in der Klaſſe oder zu Hauſe (Diktate, Fragen, Tiberfegungen, Reinſchriften, grammatiſche 
Übungen). Gedichte. — 3 St. Feiſtkorn. 

Geſchichte. Geſchichte des Mittelalters von der römiſchen Kaiſerzeit an bis zum Zeitalter 
der Entdeckungen. Vierteljährlich ein Extemporale. — 2 St. Klein. 

Erdkunde. Länderkunde der außereuropäiſchen Erdteile mit beſonderer Berückſichtigung der 
deutſchen Kolonien; Skizzen. — 2 St. Klein. 

Mathematik. Arithmetik: Die Grundrechnungen mit abſoluten und relativen Zahlen; 
Gleichungen erſten Grades mit einer Unbekannten; Proportionen. — 3 St. — Planimetrie: Vierecke 
und regelmäßige Vielecke; Linien und Winkel am Kreiſe, Berechnung des Flächeninhalts geradliniger 
Figuren; Gleich heit der Figuren. Konſtruktionsaufgaben. Alle vier Wochen eine ſchriftliche Arbeit. — 
2 St. Ladewig. 

Naturgeſchichte. Im Sommer Botanik: Beſchreibung und Vergleichung von Pflanzen mit 
verwickeltem Blütenbau; die wichtigſten Sporenpflanzen; Erweiterung und Vertiefung der morphologiſchen 
und biologiſchen Begriffe; die wichtigſten Familien der Blütenpflanzen; Überficht über das natürliche 
Syſtem nebſt Übungen im Beſtimmen. — Im Winter Zoologie: Gliedertiere mit beſonderer Berück— 
ſichtigung der Inſekten und ihrer Ordnungen; ſyſtematiſche Wiederholung der Wirbeltiere. — 2 St. Rowe. 

Zeichnen. Zeichnen nach einfachen Gebrauchsgegenſtänden mit Wiedergabe von Licht und 
Schatten; Skizzieren und Zeichnen aus dem Gedächtnis; Übung im Treffen von Farben. — 2 St. Schülke. 

Geſang. Siehe Obertertia. 


Quarta. Ordinarius: Wagner. 


Religion. Einteilung der Bibel, die bibliſchen Bücher; Leſen und Erklärung von altteſtament⸗ 
lichen (1. Buch Moſe) und neuteſtamentlichen (Markusevangelium) Abſchnitten; das dritte Hauptſtück, 
Wiederholung des erſten und zweiten Hauptſtücks; vier Kirchenlieder. — 2 St. Wagner. 

Deutſch. Leſen und Erklärung von Gedichten und Proſaſtücken verbunden mit Übungen im 
mündlichen und ſchriftlichen Nacherzählen. — Der zuſammengeſetzte Satz mit den Regeln über Zeichen⸗ 
ſetzung. — Schreibung von Fremdwörtern. — Jede Woche ein Diktat, alle vier Wochen ein Aufſatz. — 
Sieben Gedichte wurden gelernt. — 3 St. Heyn. 

Latein. Geleſen aus Oſtermann-Müllers lateiniſchem Übungsbuch: Der ältere Miltiades, 
der jüngere Miltiades, Themiſtokles, Hamilcar, Hannibal, der dritte puniſche Krieg, der jüngere Publ. 
Cornelius Scipio, Paufanias. — Übungen im Konſtruieren und Einprägung wichtiger Redensarten. — 
In der Grammatik: Wiederholung der Formenlehre, dazu die Kaſuslehre und das Notwendigſte aus 
der Syntax des Verbums im Anſchluß an Überſetzungen aus den lateiniſchen und deutſchen Leſeſtücken. 
— Wöchentlich eine Haus- oder Klaſſenarbeit. — 7 St. Heyn. 

Franzöſiſch. Einübung der Ausſprache nach Striens Elementarbuch; die beiden Hülfszeit⸗ 
wörter und die regelmäßige Konjugation (im Aktiv und Indikativ); das Wichtigſte vom Haupt- und 
Geſchlechtswort, vom Eigenſchafts-⸗, Zahl⸗ und Fürwort; Sprechübungen im Anſchluß an den Leſeſtoff; 
Erlernung von Gedichten. — Wöchentlich eine ſchriftliche Arbeit. — 6 St. Wagner. 
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Geſchichte. Griechiſche Geſchichte bis zum Tode Alexanders des Großen; römiſche Geſchichte 
bis zum Tode des Auguſtus. — 2 St. Klein. 

Erdkunde. Länderkunde Europas mit Ausnahme des deutſchen Reiches. — 2 Stunden. Klein. 

Mathematik. Rechnen: Rechnung mit dezimalen Zahlen; abgekürzte Multiplikation und 
Diviſion; einfache und zuſammengeſetzte Regeldetri; Prozentrechnung. — Alle vier Wochen eine ſchrift— 
liche Arbeit. — 2 St. Ladewig. 

Planimetrie: Propädeutiſcher geometriſcher Anſchauungsunterricht; die Lehre von Geraden, 
Winkeln und Dreiecken. — Konſtruktionsübungen. — Schriftliche Ausarbeitungen. — 2 St. Rowe. 

Naturbeſchreibung. Im Sommer Botanik: Vergleichende Beſchreibung verwandter Arten 
und Gattungen von Blütenpflanzen nach vorhandenen Exemplaren oder Abbildungen mit beſonderer 
Berückſichtigung der einheimiſchen Giftgewächſe und der Kulturpflanzen; Hinweis auf das Linnefche 
Syſtem und Übungen im Beſtimmen. — Im Winter Zoologie: Wiederholungen und Erweiterungen des 
zoologiſchen Lehrſtoffes mit Rückſicht auf die Erkennung des Syſtems der Wirbeltiere. — 2 St. Nowe. 

Zeichnen. Ebene Gebilde und flache Formen (mit krummlinigen Umriſſen) aus dem Geſichts⸗ 
kreiſe der Schüler; Übungen im Treffen von Farben nach farbigen Gegenſtänden ſowie im Skizzieren 
und im Zeichnen aus dem Gedächtnis. — 2 St. Schülke. 

Geſang. Siehe Obertertia. 


Quinta. Ordinarius: Heyn. 


Religion. Ausgewählte Geſchichten des Neuen Teſtaments bis zum Pfingſtfeſte mit den be— 
treffenden Sprüchen; das Wichtigſte aus der Bibelkunde; Durchnahme des zweiten Hauptſtückes mit 
ausgewählten Sprüchen; ſieben Kirchenlieder wurden gelernt und die früher gelernten wiederholt. — 
2 St. Heyn. 

Deutſch. Der erweiterte einfache Satz und der zuſammengeſetzte Satz (beſonders der Relativ— 
ſatz) mit Zeichenſetzung; Gedichte und proſaiſche Stücke (beſonders aus der ſagenhaften Vorgeſchichte der 
Griechen und Römer) mit Nacherzählungen; Erlernung und Vortrag von Gedichten; wöchentlich ein Diktat 
und außerdem Übungen im ſchriftlichen Nacherzählen. — 3 St. Heyn. 

Franzöſiſch. Strien, Elementarbuch, Nr. 30—57; Verarbeitung der Leſeſtücke; Sprech— 
übungen im Anſchluß daran und an Bilder; das Wichtigſte aus der Formenlehre wurde induktiv ge— 
wonnen; Gedichte und Proſa auswendig gelernt; wöchentlich eine ſchriftliche Arbeit (Niederſchriften von 
auswendig Gelerntem; Diktate, Fragen, grammatiſche Übungen, Überſetzungen, Reinſchriften). — 6 St. 
Feiſtkorn. 

Erdkunde. Einfache Belehrung über die Erde als Himmelskörper ohne wiſſenſchaftliche Be— 
gründung; Geſamtbild von Deutſchland und den angrenzenden Ländern nach der Karte (Gebirge, Flüſſe); 
Einzellandſchaften von Deutſchland mit Einſchluß der Alpen; die Staaten Deutſchlands; einfache Skizzen 
von Gebirgszügen und Flüſſen an der Wandtafel. — 2 St. Rowe. 

Rechnen. Teilbarkeit der Zahlen; die vier Grundrechnungsarten in gemeinen Brüchen; ein— 
ſache Aufgaben aus der Regeldetri; Dezimalbrüche; fortgeſetzte Übungen zur Wiederholung des früheren 
und Beſeſtigung des neuen Lehrſtoffs. 16 ſchriftliche Arbeiten. — Im Sommer 5 Stunden, im Winter 
3 Stunden. Rowe. 

Planimetrie. Propädeutiſcher geometriſcher Anſchauungsunterricht; Übungen im Gebrauch 
von Lineal und Zirkel; Lehre von den Geraden und Winkeln. — 2 Stunden im Winter. Rowe. 
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Naturkunde. Im Sommer: Eingehende Durchnahme der äußeren Organe der Blüten: 
pflanzen an vorliegenden Exemplaren und Vergleichung verwandter Formen. — Im Winter: Beſchreibung 
wichtiger Wirbeltiere nach vorhandenen Exemplaren und Abbildungen nebſt Mitteilungen über ihre Lebens- 
weiſe, ihren Nutzen und Schaden; Grundzüge des Knochenbaues beim Menſchen. — 2 Stunden. Rowe. 
Zeichnen. Ebene Gebilde und flache Formen aus dem Geſichtskreiſe der Schüler; Übungen 
im Skizzieren und im Zeichnen aus dem Gedächtnis. — 2 St. Schülke. 
Schreiben. Deutſche und lateiniſche Vorſchriften auf einfachen Linien. — 2 St. Palm. 
Geſang. Siehe Obertertia. 


Serta, Ordinarius: Rowe. 


Religion. Ausgewählte Geſchichten des Alten Teſtamentes bis zur Teilung des Reiches mit 
den betreffenden Sprüchen; dazu wurde die Leidensgeſchichte durchgenommen; das erſte Hauptſtück; ſieben 
Kirchenlieder wurden gelernt und die früher gelernten wiederholt. — 3 St. Heyn. 

Deutſch. Gedichte und Proſaſtücke aus dem Leſebuche mit Nacherzählungen; die Redeteile 
und die Glieder des einfachen Satzes; die Präpoſitionen in feſtgeſetzter Reihenfolge; ſtarke und ſchwache 
Flexion; Erlernung von neun Gedichten. Wöchentlich ein Diktat; dazu Abſchriften (deutſch und lateiniſch) 
zur Befeſtigung der Rechtſchreibung. — 4 St. 

Dazu: Geſchichtserzählungen von preußiſchen und deutſchen Fürſten aus der Gegenwart bis auf 
Rudolf von Habsburg. — 1 St. Heyn. 

Franzöſiſch. Nach Striens Elementarbuch (Nr. 1--30); Einübung der Ausſprache; Spred- 
übungen und grammatiſche Übungen im Anſchluß an die Leſeſtücke; das Wichtigſte aus der Formenlehre. 
Wöchentlich eine Arbeit. — 6 St. Wagner. 

Erdkunde. Grundbegriffe der phyſiſchen Erdkunde an der Hand der Orts- und Heimats— 
kunde; Belehrungen über die Himmelsgegenden, den Lauf der Sonne, Tages- und Jahreszeiten; An⸗ 
leitung zum Verſtändnis des Globus und der Karte; Anfangsgründe der Länderkunde, ausgehend von 
der nächſten Umgebung (Stadtbezirk, Kreis, Regierungsbezirk, Provinz, preußiſcher Staat, Deutſches Reich, 
Europa). — 2 St. Rowe. 

Rechnen. Die vier Grundrechnungsarten mit unbenannten und gleichbenannten Zahlen im 
höheren Zahlenkreis nach abgekürzter Methode; Sortenverwandlung; Münzen, Maße und Gewichte nebſt 
Übungen in der dezimalen Schreibweiſe und den einfachſten dezimalen Rechnungen; Vorbereitung der 
Bruchrechnung. 16 fchriftliche Arbeiten. — 5 St. Rowe. R 

Naturgeſchichte. Im Sommer: Beſprechung vorliegender Blütenpflanzen; Erklärung der 
Formen und Teile der Wurzeln, Stengel, Blätter, Blüten, der leicht erkennbaren Blütenſtände und 
Früchte. — Im Winter: Beſchreibung wichtiger Säugetiere und Vögel in Bezug auf äußere Merkmale 
und auf charakteriſtiſche Einzelheiten des Knochenbaues nach Abbildungen nebſt Mitteilungen über ihre 
Lebensweiſe, ihren Nutzen und Schaden; Übungen im einfachen ſchematiſchen Zeichnen des Beobachteten. 
2 St. Rowe. 

Schreiben. Deutſche Schrift nach Henze, Heft 4—6; lateiniſche Schrift nach Henze, Heft 
II- V. — 2 St. Palm. 

Geſang. Einſtimmige Volkslieder und Choralmelodieen; Treff- und Singübungen nach Kothes 
Singtafeln. — 2 St. Palm. 
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1. Vorklaſſe. Ordinarius: Züchner. 


Religion. Ausgewählte Geſchichten des Alten und Neuen Teſtamentes nebſt Sprüchen und 
Liederverſen, dazu Wiederholung des Lehrſtoffs der vorhergehenden Klaſſen; das erſte Hauptſtück mit 
Luthers Erklärung, das dritte ohne dieſe. Vier Kirchenlieder. — 3 St. Züchner. 

Deutſch. Leſeübungen in dem Leſebuch von Paldamus, 1. Teil, mit beſonderer Beachtung 
der Betonung; das Haupt-, Eigenſchafts- und Zahlwort; die perſönlichen und beſitzanzeigenden Fürwörter; 
der einfache Satz (Subjekt, Prädikat, Objekt im Akkuſativ); das Verb in den ſechs Zeitformen des 
Aktivs und dem Präſens im Paſſiv. Tägliche Abſchriften, vom Januar ab auch lateiniſch. Wöchentlich 
ein Diktat, dazu zehn Niederſchriften von kurzen Erzählungen aus dem Gedächtnis; zehn Gedichte wurden 
gelernt. — 8 St. Züchner. 

Rechnen. Die vier Grundrechnungsarten bis 1000 und im unbegrenzten Zahlenraum. — 
5 St. Palm. 

Schreiben. Deutſche und lateiniſche Schrift auf Doppellinien. — 3 Stunden. Züchner. 

Geſang. Zuſammen mit der zweiten Vorklaſſe: Leichte Choralmelodien und Volkslieder; 
Treffübungen. — 1 St. Palm. 


2. Vorklaſſe. Ordinarius: Palm. 


Religion. Ausgewählte Geſchichten des Alten und des Neuen Teſtamentes nebſt Sprüchen 
und Liederverſen; Wiederholung des Lehrſtoffs der dritten Klaſſe; die zehn Gebote und einige Gebete. — 
3 St. Züchner. 

Deutſch. Leſeübungen aus dem Leſebuch von Paldamus (Vorſtufe); Unterſcheidung von Wort, 
Silbe, Laut, Satz; die hauptſächlichſten Wortarten; tägliche Abſchriften; wöchentliche Diklate, vom Auguſt 
ab in beſonderen Heften. Acht Gedichte wurden gelernt. — 8 St. Züchner. 

Rechnen. Die Grundrechnungsarten im Zahlenraum bis 100. — 5 St. Palm. 

Schreiben. Deutſche Schrift nach Henzes Schönſchreibeheften Nr. 1—5. — 3 St. Palm. 

Geſaug. Mit der erſten Vorklaſſe zuſammen: leichte einſtimmige Volkslieder und Chorals 
melodien. — 1 St. Palm. 


5. Vorklaſſe. Ordinarius: Schülke. 


Religion. Ausgewählte Erzählungen des Alten und des Neuen Teſtamentes mit dazu paſſenden 
Sprüchen und Liederſtrophen; einige kleine Gebete. — 3 St. Schülke. 

Deutſch. Sprechübungen; Leſen (deutſche und lateiniſche Schrift); Abſchriften und Diktate; 
Unterſcheidung von Haupt-, Geſchlechts-, Eigenſchafts⸗ und Zeitwort; Ein- und Mehrzahl; kleine Gedichte, 
beſonders Fabeln. — 10 St. Schülke. 

Rechnen. Die vier Grundrechnungsarten im Zahlenraum von 1—20; Addition und Sub⸗ 
traktion der Grundzahlen im Raume von 1—100; das kleine Einmaleins. — 5 St. Schülke. 


A, Verzeichnis der eingeführten Schulbücher. 


1. Religion. Luthers kleiner Katechismus in Kl. VI—II. 
Strack und Völker, bibliſches Leſebuch in VIII. 
Halfmann und Köſter, Hilfsbuch für den evangeliſchen Religionsunterricht, 1. Teil in VI IV, 
2. Teil in III und II. 
Nürnberg und Maßkow, bibliſche Geſchichte, in der 1. und 2. Vorklaſſe. 
2. Deutſch. Regeln für die deutſche Rechtſchreibung nebſt Wörterverzeichnis. 
Paldamus, deutſches Leſebuch in VI—IV und in der 1. und 2. Vorklaſſe. 
Hopf und Paulſiek, deutſches Leſebuch, bearbeitet von Foß, in III und II. 
Hopf und Kaifer, Leitfaden der deutſchen Grammatik, in VIII. 
Engelien, Leitfaden für den deutſchen Sprachunterricht, 1. Teil, in 1. Vorllaſſe. 
3. Latein. Oſtermann⸗Müller, lateiniſche Übungsbücher, in IV—II. 
Müller, Tateinifche Grammatik, in III und II. 
Cäsars bellum gallicum, Textausgabe, in III und II 
Auswahl aus Ovid von Geyer und Mewes, in II. 
4. Franzöſiſch. Strien, Elementarbuch bezw. Lehrbuch der franzöſiſchen Sprache, in VI und V, bezw. 
in III und II. 
Strien, franzöſiſche Schulgrammatik, in III und II. 
5. Engliſch. Deutſchbein-Willenbergs Leitfaden, 1. und 2. Teil, in III und II. 
6. Geſchichte. Schenk, Leſebuch der Geſchichte, in IV II. 
7. Erdlunde. Hummel, Grundriß der Geographie, in V- II. 
8. Mathematik und Rechnen. Harms und Kallius, Rechenbuch, in VI—IV. 
Böhmes Rechenheft Nr. VI in der 3. und 2., Nr. VII in der 1. Vorklaſſe. 
Bardey, Arithmetiſche Aufgaben für Realſchulen, in IV und II. 
Lieber und v. Lühmann, Leitfaden der Elementar-Mathematik, 1. Teil, in IV- II. 
Auguſt, Logarithmen, in II. 
9. Naturwiſſenſchaften. Woſſidlo, Leitfaden für Botanik und Zoologie, in IV—O HMI. 
Sumpf, Anfangsgründe der Phyſik mit chemiſchem Anhange, in O III und II. 
10. Geſang. Erk und Greef, Sängerhain und Vorſchule dazu, in VI III und in 1. Vorklaſſe. 


II. Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


6. März 1903, Stettin. Die Einführung des Hilfsbuches für den evangeliſchen Religionsunterricht von 
Halfmann und Köſter wird genehmigt. 

5. Mai, Stettin. Bekanntmachung des Termins für die 14. Verſammlung der Direktoren der höheren 
Schulen Pommerns. 

15. Mai, Berlin. Nachfrage wegen Pflege des Schülerruderns bei den höheren Schulen. 

26. Juni, Berlin. Erlaß betreffend die Ausfüllung der Fragebogen des Deutſchen Turnlehrer-Vereins. 
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7. September, Stettin. Im amtlichen Verkehr ift fortab die Schreibung des amtlichen Wörterverzeich— 
niſſes für die deutſche Rechtſchreibung in Anwendung zu bringen. 

16. Oktober, Berlin. Hinweis auf einen neuen Band von „Nautilus“, Jahrbuch für Deutſchlands 
Seeintereſſen. 

27. November, Stettin. Empfehlung von M. Wehrmanns Geſchichte von Pommern zur Anſchaffung 
für die Lehrerbibliothek. 

14. Dezember, Berlin. Neuordnung der Reihenfolge, in welcher Oberlehrer an höheren Lehranſtalten 
zur Charakteriſierung als Profeſſor vorzuſchlagen ſind. 

14. Dezember, Stettin. Ferienordnung für das Schuljahr 1904/5: 1. Oſterferien vom 26. März 1904 
bis 12. April; — 2. Pfingſtferien vom 20. Mai bis 26. Mai; — 3. Sommerferien vom 
1. Juli bis 2. Auguft; — 4. Herbſtferien vom 1. Oktober bis 18. Oktober; — 5. Weih- 
nachtsferien vom 21. Dezember bis 5. Januer 1905. 

22. Dezember, Stettin. Überweiſung des Hohenzollern-Jahrbuchs, Jahrgang 1903. 

6. Januar 1904, Stettin. Überweiſung eines Exemplars von dem Bohrdtſchen Werke „Deutſche Shiff- 
fahrt in Wort und Bild“ im Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers, um an einen beſonders 
guten Schüler am 27. Januar verliehen zu werden. 

7. Januar, Stettin. Überweiſung eines Exemplars des von dem Königl. Gymnaſialdirektor Dr. Raſſow 
zu Burg herausgegebenen Plakats „Deutſchlands Seemacht“. 

20. Februar, Stettin. Der Herr Miniſter hat ſich in einem Erlaß damit einverſtanden erklärt, daß 
die höhere Lehranſtalt in Swinemünde die Form eines Realprogymnaſiums nach Frankfurter 
Syſtem annimmt und daß von jedem Nebenunterricht Abſtand genommen wird. 


III. Chronik der Auſtalt. 


In der dritten Schlußprüfung ſeit Anerkennung der Schule als einer höheren Lehranſtalt er— 
hielten unter Vorſitz des Direktors, in Vertretung des Königlichen Kommiſſars, Oſtern 1903 zehn Schüler, 
zu Michaelis bei der vierten Prüfung fünf Schüler das Zeugnis der Reife für Oberſekunda eines Neal- 
progymnaſiums. 

Die Schülerzahl erreichte zu Beginn des neuen Schuljahres 1903/4 die bis jetzt höchſte Ziffer 
303, von denen 195 auf das Realprogymnaſium, 108 auf die Vorſchule kamen. 

Während des ganzen Jahres war der Schulbeſuch von ſeiten der Schüler ſehr regelmäßig, 
indem nur wenige und vereinzelt durch Krankheit zurückgehalten wurden. Auch von Lehrern wurde aus 
demſelben Grunde nur ſelten der Unterricht ausgeſetzt, wie von Lehrer Palm vom 7. bis 10. Januar, 
Oberlehrer Wagner vom 20. bis 24. November, Lehrer Züchner vom 18. bis 21. Januar, Lehrer 
Schülke am 4. März. Der Direktor war wegen Teilnahme an der Direktorenverſammlung der höheren 
Schulen Pommerns in Stettin vom 3. bis 6. Juni abweſend; wegen eines Trauerfalles in ſeiner Familie 
mußte er vom 26. Oktober bis 1. November der Schule fern bleiben. Endlich war Lehrer Rowe wegen 
Beteiligung an der Wahl am 20. November nach Anklam verreiſt. 

Die Ferien dauerten zu Oſtern vom 1. bis 16. April, zu Pfingſten vom 29. Mai bis 4. Juni, 
im Sommer vom 3. Juli bis 4. Auguſt, im Herbſt vom 30. September bis 15. Oktober, zu Weihnachten 
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vom 23. Dezember bis 7. Januar. Von der Hitze hatte der Unterricht in dieſem Jahre nicht zu leiden; 
er wurde an keinem Tage ausgeſetzt. 

Am 26. Juni fand der übliche Ausflug der ganzen Schule ſtatt; er richtete fi) für die Mehr- 
zahl der Klaſſen nach dem Corswandtſee, während er mit den älteren Schülern bis zum Gothenſee aus: 
gedehnt wurde. 

Am 12. Auguſt fiel der Unterricht infolge der Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers aus, der an 
Bord der Hohenzollern hier mehrere Tage verweilte. 

Am 30. Auguſt nahm die Anſtalt mit allen Schülern unter Führung ihrer Lehrer an der 
Feier zur Grundſteinlegung der Lutherkirche teil; dazu war Se. Excellenz der Herr Miniſter der Geiſt— 
lichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten erſchienen, der fih gerade hier im Bade aufhielt, der 
auch den Unterzeichneten dabei in ein Geſpräch zog uud ſich nach dem Stande des Schulhausbaues und 
der Entwickelung der Anſtalt wohlwollend erkundigte. 

Der zweite September mußte ebenſo wie der 27. Januar, der Geburtstag Sr. Majeſtät des 
Kaiſers, aus Mangel an einem paſſenden Raume immer noch klaſſenweiſe gefeiert werden. Dieſer Übel— 
ſtand, welcher die Bedeutung und Wirkung patriotiſcher Gedenktage naturgemäß abſchwächen muß, wird 
nun aber bald beſeitigt werden. 

Denn nachdem der Bau des Realprogymnaſialgebäudes in die Hände des bereits rühmlich be— 
währten Architekten Herrn Fritz Gottlob in Berlin gelegt iſt, rückt die Ausführung nun in greifbare 
Nähe. Der Plan iſt von allen in Betracht kommenden Behörden genehmigt, und es handelt ſich augen— 
blicklich nur noch um Feſtſtellung der inneren Ausſtattung, für die ein Anſchlag bereits vorliegt. Be— 
ſonders erfreulich iſt hierbei, daß das Gebäude gleich für ein volles Realgymnaſium mit neun, bezw. 
zwölf Klaſſen, mit Einſchluß der Vorſchule, errichtet wird. Nachdem nämlich der Herr Miniſter die früher 
an die Bewilligung eines Staatszuſchuſſes gebundene Bedingung, von Tertia an Doppelklaſſen für 
Latein- und Nichtlateinſchüler einzurichten, was beträchtliche Mehrkoſten verurſacht hätte, hat fallen laffen, 
konnten ſich die ſtädtiſchen Behörden um ſo leichter entſchließen, das Realprogymnaſium zu einer Voll— 
anſtalt, natürlich auch als Reformſchule wie bisher, auszubauen, und zwar, wenn der Plan genehmigt 
wird, ſchon von Oſtern 1905 an. Und daß für ein ſolches Realgymnaſium jetzt, wo dieſem dieſelben 
Berechtigungen gewährt ſind wie einem Gymnaſium, ſo daß man von ihm wie von letzterem aus allen 
Fächern ſich widmen kann, Swinemünde, auch abgeſehen von ſeiner günſtigen Lage zwiſchen Vor- und 
und Hinterpommern, der geeignete Ort iſt, das ſieht man ſchon daraus, daß von den fünfzehn Schülern, 
welche im Schuljahr 1903/4 die Schlußprüfung beſtanden, nicht weniger als ſieben zur weiteren Aus: 
bildung auf ſolche Anſtalten in Stettin übergegangen ſind. 

Am 19. März fand unter Vorſitz des Direktors, in Vertretung des Königlichen Kommiſſars, 
die fünfte Schlußprüfung ſtatt, der ſich die neun Schüler der Unterſekunda unterzogen; das Reſultat 
wird beim Schulſchluß bekannt gemacht. 
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IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 


A. Überficht der Schülerzahl für das Schuljahr 1903/4. 


Vorſchule 


Realprogymnaſium 


I omrum] IVV VI Zuſ.] ı | 2 |3 Bu. 


1. Schülerzahl am 1. Februar 1903 . . . 2 2... 15 | 15 | 24 | 36 | 30 | 51 171 36 | 30 | 31 || 97 


2. Abgang von der Schule bis zum Ende des Schuljahres 1902/3 10 | — | 4 1 1 6 1 |—]| 2 
Za. Zugang durch Verſetzung zu Oſtern 1903 . .... 9 | 16 | 24 | 28 | 40 | 32 30 | 27 | — 
3b. Zugang durch Aufnahme zu Oſterrrn.— — — 249 el 


4. Schülerzahl am Anfang des Schuljahres 1903/4. 14 | 21 | 28 | 41 | 45 | 46 195 35 | 34 | 37 1106 


5. Zugang im Sommahaljft . . . e sss sa — — 1 1 1 1 2 — 2 
6. Abgang im Sommerhalb jak 5 — 221 ( — l 1 4 
7a. Zugang durch Verſetzung zu Michaelisss — — — — — — — — — | — 
7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis — — — — 1 1 — — 2 


8. Schülerzahl am Anfang des Winterhalbjahres 9 | 21 | 27 | 39 | 46 | 48 190 36 | 33 | 37 106 


9 Ruaa it eher Say fe tae ae of et E «Wel bee = 
10. Abgang im Winterfalbjafey - . - 2 2 - 3 — 2 1 — 1 1 1 
11. Schülerzahl am 1. Februar 19ch)h)hjſ . . 9 | 18 | 27 | 37 | 45 48 184 36 | 33 | 36 105 
12. Durchſchnittsalter am 1. Februar 1904 . . . . . 16,4 15,5) 14,1) 13 117 10,5 94| 8,3] 72 
B. Religions- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 
Realprogymnaſium Vorſchule 
Gog. sat, Diff. | Jud. Einh. us? ast Gog. Kath. Diff. sn [eins wür. Ausl. 


— — 


12146 48 I: 3 | — | 1 106 


1, Am Anfang des Sommerhalbjahres . . | 178| 4 | 1 | 5 | — 
2, Am Anfang des Winterhalbjahres . 176 3 1 10 145 4 | 1 1102| 3 | — | 1 |101| 5 | — 
3. Am 1, Februar 1904 . 171| 2 1 10 141 42 | 1 1102 2 | — 1 100 5 | — 


Zahl der Schüler 2 
Dispenſiert auf Grund ärztl. Beupniffes 
1 als auswärts Wohnende 
Es turnten im Sommer und Winter 82%, und zwar in 3 Abteilungen (die erſte unter Ober- 
lehrer Klein, die beiden anderen unter Gemeindeſchullehrer Braun): 
im Sommer zu 56 (II, OIU, UI), 65 (IV und V), 39 (VI)) Schülern 


im Winter 


„ 48 


. 


C. Schülerzahl beim Turnen. 


im 
” 


” 


69 


40 


Sommer: 195, im Winter: 
"n 12, ” 
” 23, ” 


m 


190 


12 
21 


Außerdem hatteu die Vorturner wöchentlich eine befondere Turnſtunde (Lehrer Braun). 


D. Uberficht der Schüler mit beſonderem Schreibunterricht (2 St.) 
Aus OII im Sommer 1, im Winter — Schüler 


n” 


” 


) Dazu 32 bezw. 33 Schüler der 1. 


WILE 7 5 


8, 


I y " n 6 , 


Vorklaſſe. 


n 


"n 


2 
n 6 ” 
7 6 n” 


E. Überficht über die bei der Schlußprüfung mit dem Benguis der Reife im Jahre 1903/4 
entlaſſenen Schüler. 


Jahre 


| | prog. Klaſſe 

Oſtern | 1. | Gotthard Buth Gare bel Swinenimde . W 9 1 P i 
2| pas cee, | "Se mang | banat [og |a | gi 
ro ee oa | aim 
4. | Walter Grüneberg =x bei ER Song: le’ £ 4 Moftheamter 
nparo = or e e e e 
6.| Johann Labahn T evang. EEN 6 1 Geiste 

eamter 

?. | Adolf Matthia ” gr Sa cane Swineninze 6 1 Hel em 


C 
a — 0 — N ahre 
zeit Nr Namen Datum und Ort Reli- [Stand u. Wohnort m 1 Gewählter Beruf 
3 b. 2 = A a \ 0 2 
o ; = der Geburt gion des Vaters Real- = 5 ) 
prog, Klaſſe 
ä —.— — — — — —— S 
* * 31. Januar 1886 Kaufmann \ geht zum 
tor 8 N ay ON”. lis aiad ov, 5 7 $ x a 
Oſtern 8.] Otto Remter Ahlbeck b. Swinemünde] edang. Ahlbeck 5 1 Realgymnaſium 
31. Januar 1886 Kaufmann geht zum 
~ 8 Ne * * looted mip f „ t ð 2 
9.) Johannes Renter Ahlbeckb. Swinemünde evang Ahlbeck 8 Realgymnaſium 
5 16 Oktober 1887 Rentmeiſter geht zum 
Walter ar | ee bl 6 ie 
10.| Walter Zech Karolinenhorſt, Stettin N Swinemünde d 1 Realgymnaſium 
a + p 21. Mai 1887 - Kaufmann 5 ' eht zum 
Michaelis vl. Georg Jacoby Swinemünde mo). Swinemünde 7772 170 PER e nen 
r 14. Januar 1888 . Kaufmann 7 wird 
2 Jac ir n t E 28 1 1/2 1/2 N 
12. Guſtav Jacoby Swinemünde mej Swinemünde Fat Kaufmann 
a 15 20. September 1886 Reſtaurateur, eht zum 
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V. Vermehrung der Sammlungen. 


A. Lehrerbibliothek (verwaltet vom Oberlehrer Feiſtkorn). 


Angeſchafft wurden: Zentralblatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung; Pädagogiſches 
Archiv von Dahn; Zeitſchrift für Reform der höheren Schulen von Lentz; Monatsſchrift für 
höhere Schulen von Köpke und Matthias; Zeitſchrift für den evangeliſchen Religions unterricht 
von Fauth und Köſter; Zeitſchrift für den deutſchen Unterricht von Lyon; Philologus von Cruſius; 
die neueren Sprachen von Viëtor; Geographiſche Zeitſchrift von Hettner; Zeitſchrift für den 
phyſikaliſchen und chemiſchen Unterricht von Poske; Natur und Schule von Landsberg, Schmeil 
und Schmid; die Grenzboten; Hohenzollernjahrbuch von Seydel; ferner Beier, die höheren 
Schulen Preußens; Sarrazin, Wörterbuch für die Einheitsſchreibung in 10 Exemplaren; Stieler, 
Handatlas, Lief. 1—26; Oppel und Ludwig, Allgemeine Erdkunde in Bildern; Leunis, Synopſis 
der Botanik, 3 Bde.; Wehrmann, Geſchichte Pommerns, 1. Bd. 

Geſchenke von Verlegern: Bünte, Chorlieder; Marx, Hilfsbuch für den Religionsunterricht; 
Bengert, Bibl. Geſchichten; Limbach, Ausgew. bibl. Geſchichten; Beckmann, Schulchorbuch. 


EG 


| B. Sthiilerbibliothek (verwaltet vom Oberlehrer Wagner). 


| J. Jahnke, Fürſt Bismarck; Porger, Schatzkäſtlein moderner Erzähler; Mader, Eldorado; 
Soden, Paläſtina; Dewet, Kampf zwiſchen Bur und Brit; Klaußmann, Mit Büchſe und Spaten 
in Südweſtafrika; Derſelbe, Heiß’ Flagge und Wimpel; Sven Hedin, Reife durch Inner-Aſien; 
Wiſſer, Wat Grodmoder vertellt; Wolff-Baudiſſin, Ums Vaterland; Thoma, Widerholt; Flo— 
datto, Alpenzauber; —, Durch Dahome; Wörishöfer, Buch vom braven Mann; — Gerettet aus 
Sibirien; Helms, Heinz Treuaug; Stilke, Reinhold und Tuisk; Höcker, Jederzeit kampfbereit; — 
Ahnenſchloß; —, Markſteine deutſcher Bürgertugend; —, Sieg des Kreuzes; —, Preußens Heer; —, 
Unſere deutſche Flotte; —, Kampf um Ehre und Thron; Sonnenberg, Kaiſer und Reich; Peder— 
zani⸗Weber, Kyhnſtudt; — Goldland am Klondike; Hübner, Geiſel des Korſen; Kern, Geiſel der 
Südſee; M. Pajeken, Bob, der Fallenſteller; —, Der Städtegründer; —-, Der Millionär; Rouſſelet, 
Mali; Garlepp, Jenſeit der Grenzpfähle; Schwarz, Paläſtina; Stanley, Kalulu; Berger, 
Kinderfreund; —, Märchen-Wundergarten; —, Deutſche Schwänke; Frank, Kaifer Friedrich; —, Natten- 
fänger; Hoffmann, Jack; Lackowitz, 1870/71; —, Ekkehardt; —, Friedrich der Große; Linden, 
Heldenſagen; Verne, Kinder des Kapitän Grant; Ritter, Deutſche Sagen; — Die Erde; Chamiſſos 
Werke; Rückerts ausgewählte Werke; Körners und Uhlands Werke; Kutzen, Das deutſche Land. 

Geſchenkt wurden von den 10 zu Oſtern mit dem Zeugnis der Reife entlaſſenen Schülern: 


das große Weltpanorama, 2 Bde.; zu Michaelis von den ehemaligen Schülern Stapel, Loock, Guftav L 
Jacoby und Kleiſt: Gebhardt, Deutſcher Kaiſerſaal. | a 


C. Sammlungen für Maturwiſſenſchaſten (verwaltet vom Oberlehrer Ladewig). 


Angeſchafft wurden: Ein Queckſilberregen, mehrere Prismen, eine Spektraltafel, ein Leudte 
ſchirm, Tyndalls Apparat mit Eiſenſtäben, ein Apparat nach Ingenhouß, Leslie's Wärmewürfel, ver- 
ſchiedene galvaniſche Elemente, eine elektriſche Klingel; — 18 Tafeln des zoologiſchen Atlas von Lehmann 
Leutemann, 10 botaniſche Wandtafeln von Jung, Koch, Quentell, 4 Tafeln zur Zoologie von Pfurtſcheller. 

Geſchenkt wurden: Von Herrn Oberleutnant von Garnier eine Seeſchwalbe, Käfer und Schmetter— 
linge; von den Schülern Kropp (II) verſteinertes Holz; von Lange (OIII) Käfer, Schmetterlinge, eine 
Bandaſſel, Muſchelkalk, Schnecken und Muſcheln; von Schultz (OIII) eine Maulwurfsgrille; von Sturm 
(OIT) ein Mandelzweig mit Früchten und ein Granatapfel; von Behm (UIT) Korallen; von Retzlaff 
(IV) ein Fadenwurm; von Dziobek (VI) ein Hunde- und ein Igelſchädel. 


D. Sammlungen für Erdkunde und Anſchauung (verwaltet vom Oberlehrer Klein). 


Neubeſchafft wurden: Kuhnerts phyſiſche Karte von Europa; Darſtellungen von der Rofen: 
gartengruppe, dem Königsſee, dem Schwarzwald, dem Rhein bei Bingen — von Geiſtbeck und Engleder; 
Römiſches Lager, Marathon, Schlacht im Teutoburger Walde von Lohmeyer. 

Geſchenkt wurden von einem Mitgliede des Lehrerkollegiums 14 künſtleriſch ausgeführte Bild- 
niſſe berühmter Männer für den Geſchichtsunterricht. 


— 


VI. Mitteilungen an die Eltern. 


1. Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 12. April, morgens 9 Uhr. 

2. Die Aufnahme findet Montag, den 11. April, von 11 bis 12 Uhr im Schulgebäude ſtatt. 
Neueintretende haben einen Tauf- oder Geburtsſchein und einen Impf- bezw. Wiederimpfſchein vorzulegen, 
die von einer anderen öffentlichen Schule kommenden Schüler auch ihr Abgangszeugnis. — Wahl und 
Wechſel der Penſion unterliegen der vorhergehenden Genehmigung des Direktors. 

3. Die Eltern werden gebeten, ihre Söhne ſpäteſtens in Obertertia konfirmieren zu laſſen, 
da in der Unterſekunda alle verfügbare Zeit auf die Vorbereitung zur Schlußprüfung verwendet 
werden muß. 

4. Die Reform am Realprogymnaſium wird von Oſtern an auch in der Quarta durchgeführt, 
ſodaß der lateiniſche Unterricht in dieſer Klaſſe nun wegfällt, um Oſtern 1905 in der Untertertia mit 
erhöhter Stundenzahl wieder aufgenommen zu werden. 

Wichtig ift hierbei der Erlaß des Herrn Miniſters der Geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten, wonach die Anſtalt als Realprogymnaſium mit Reform nach Frankfurter Syſtem ohne 
jeden Nebenunterricht anerkannt wird, ſodaß eine Teilung der Klaſſen von Untertertia an, wie fie vorher 
verlangt wurde, nicht mehr in Ausſicht ſteht, ſondern, was ſehr erſprießlich ſein wird, die Schüler auch 
über Quarta hinaus alle ein und denſelben Unterricht haben. 

Wichtig iſt ferner für alle Freunde der Anſtalt, daß die Zahl der Reformſchulen von 52 im 
vorigen Jahre jetzt bereits auf 74 geſtiegen iſt, und es ſteht ſomit feſt, daß dieſe Art von Schulen ſich 
immer mehr Bahn bricht. 

5. Die Eltern unſerer Schüler, beſonders der neueintretenden, werden darauf aufmerkſam 
gemacht, daß Lehrbücher für den grundlegenden deutſchen Schreib- und Leſeunterricht ſowie 
für den Unterricht in der deutſchen Rechtſchreibung, ebenſo wie im Gebrauche befindliche Ausgaben von 
Schulbüchern der bezeichneten Art von Oſtern 1905 an nicht zugelaſſen werden können, wenn ſie 
nicht in der neueſten Rechtſchreibung gedruckt ſind. Es empfiehlt ſich alſo, namentlich Bücher, 
welche in der Vorſchule gebraucht werden, auch Leſebücher der Sexta und Quinta, nicht alt zu 
kaufen, ſondern neu zu beſchaffen. 


Dr. Faber. 


